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| Berlin,den 4. Augu�f.
*

Dem Bau-In�peftorAlthaus zu Sayner Hütte
bei Bendorf: a.-R., im Regierungs-Bezirk Coblenz,

„ i�t-unterm-14,Juni, ein Acht nach einandèêr folgende-
Fahre und für die ganze Monarchie gültiges Patent :

auf die alleinige Erbauung und Benusung der in-

�einer zu ‘den Acten des Mini�teriumsdes Junern
niedergelegten Be�chreibungund Zeichnungangege-
benen „cigenthümlihenEinrichtung zur-Dampferzeu-

«

gung. für-Dampfma�chinenim Allgemeinen, �oweit

 e- nac dem abaègebenenGutachten der te<ni�chen
Deputation für Gewerbe für neu erklärt worden i,

fo wie: ins. be�ondereauf die. Art der BVenußung
“des. Wärme�tofs,der Feuektung,des: Dampferzeu-

- gers. �elb, der. Zuführung- der in. Dampf zu ver-
. wandelnden Flü��igkeitund der Explo�ions-Vorrich-

tung ertheilt worden, ; n Ea: NR

x Von der Nieder-Elbe, vom 22. Juli. -

Die Continental:-Gascompagniezu London hat an-

Im Verlage der Härtimann�chenBuchhañdlüttg.-
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G4. - Elbing. Donner�tag,den1oténAugu�t{8 2H.
lig�keberechnetwérdenfollen. - ‘JnBeziehungdies

„fer Nachricht bat die Polizei-Directiondie Eintboh-
ner aufgefordert; von jéder vorhabenden GaëLerleuch-
tung in’ den Häu�ernzuvor “beiStrafe von! 2 bis
10. Shalera Anzeige zu tnachen,. damit erwañige
Feuersgefahr‘gehdrig:be�eitigtwerden köhne;---
Dié Dorfmorá�teinden Hohen Gegenden Offfries-

lands, welchefon�i“einte �ehr‘na}}eund- weiche Ma��e
dar�tellen,�indbei der anhaltendénDûrre derge�talt
ausgetro>net/-daß-�iejeht an “einigenStellen durch
Unver�ichtigkeitin Brand“ geräthen Uünd*fief eins
brennen; -da in die�enGegenden jest durchaus kein
Wa��ervoxhanden- i�t,um den Brand ju 1dö�chen,
�oi�tkein anderes Mittel, als �olche‘durhzugrabèn,
das heißt dar< Aus�kêécheneines tiefen und wâßig
breiten Grabens ‘das Feuer abzu�chneiden,damit cs
�ichnicht weiter“ in-andere Theile der Morä�tévèr-

| breiten fônne. Es

_

i� je6t in den Moräâ�kèn,wo
man �on�tden Flachs rö�tetoder -rôtet, #0 wenig
Wa��ervorhanden, daß die�esRö�ten‘da�elbniche
�tattfinden kaûñn, ‘tvelches die Flahsbauenden “in

große Verlegenheit �ett,indem aller in Moorwa�-
�ergeröfeteFlachs am be�tenweiß wird. — Nach

+ gezeigt, daß die Straßenerleuchtungder Stadt Han-
.¿Pover dur< Gas am 1. Sept. d. J. anfange., Zu-

7 gleich-hat �iefür diejenigenEinwohner, welche das

„Baslicht_ in Zimmer, Läden 2c. leiten la��enwollen,
: befanut gemacht, �i<an einen Kaufmann da�elb�t

zu wenden, mit den Beifügen,daß eine Gaslampe
“im Hau�e,welche �oviel helles Licht als �e<sTalg-

lichter gobe, für ein Jahr, vom Dunkelwerden bis
-

‘ToUhr: Abénds, 15 Thaler in Golde, und von da
bis 12 Uhk' Nachts 18 Thaler in Golde ko�ke,und

|“

daß auch die Ko�tender Röhrenleitungenaufs bil-

Ausfage älterer Leute. i� in O�tfriesländin dem
Jahre, als der größeHeerrauch- �attgefundenhat,
im Jahre 1783, eben ein �olcherMangel an Wa��er
gewe�en.
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Auch zu Celle hat �i<einGriechenverein gebildet.
Jn Dânematrk�ollendie Rekruten

, �olangedie

Hige 15 Gr, über�teigt,nur von 4 bis 6 Uhr früh



und von 6 bis 10 Uhr Abends exerciren. Aut
wird ibnen auf königl. Ko�tencin Getränk, aus

Wa��exund E��iggemi�cht,ausgetheil.
f

Laù: Naïthrichtenvön Ribe in Jütland, hat eine

Wa��erho�ein der Nähe jener Stadt ein neues

Gebäude gâunzli<hzu Grunde gerichtet. Auch i�tcin

Mea�ch und ein Pferd dabei umgekommen.
„Aus den: Maingegenden, vom 29. Juli.

“JI: KK. HH. dek Kronprinz und die Kronprin-
‘ze��invon Preußen �ind am 27. Juli, von Ems
kommend, nah in Homburg abge�tattetemBe�uche,
in Frankfurt eingetroffen, und nahmen ihr Ab�teige-
quartier-in dem Hotel des Königl. Preuß. Bundes-

tags:Ge�andtenund General-Po�tmei�tersv, Nagler.
FF. KK.HH. wollten amfolgenden Dage die Rück-

rei�ena< Berlin weiter fort�ezen.— An dem�el-
ben Tage war- au< Se-K. H. der- Prinz Karl von

Vaiern dort angekommen. :

Nathrichten aus Bonn zufolge i�tda�elb�tdie Wittwe
Un�ersUd�terblichenSchiller, die ihm auf �einerir-

di�chenLaufvahn-im- Gefühle, im Gei�t und -in-der-

That eine �owürdigeGefährtin gewe�eni�t7 mic

Tode- abgegangen. Sie befand �ich.einer Augen-
Operation wegen in Boun.

-

Ein Schlagfluß, der

währenddie�erOperation. eintrat, machte ihrem Le-

ben ein Ende.
Das ungegründeteGerücht von einem Nervcnfieber,

welches in Heidelberg ausgebrochen. fein follce, har
“piele Studenten veranlaßt„ die. Univer�ität zu ver-

la��en.Die�eMu�en�dhnewandeln nun in den Rhein-

gegenden. umher, und �egendie Bewohner durch
ibre alt- und neugrieci�hen-Drachten und orienta-

li�chenKo�tümein kein geringes Er�taunen,
Zu Lomna, im Te�chnerKrei�e in Baiern, �tarb

am 2... Mai, d, J,. Adam Martinek,-.alt 122 Jahre.
D'e�erAltvater lebte von nichts als von Haferbrot,
Milch und Kä�e,dann und wann etwas Schnaps
und an Sonn: und Feiertagen warme Spei�envon

Schwein: und Schdp�en�lei�ch,bearbeitete 100 Jahre
alt, no �einenmagern Häuslergrund im Hochge-
birge und eut�chlief,ohne krank gewe�enzu �ein.
Zwei Kinder,x8 Enkel. und 15 Urenkel folgten �ei-
ner Leiche; �cineMutter ward 115 Jahre alt, �ei-
nen Yater er�chlugaber der Blizz im 45\en Jahre.

Jn Luzern wurde..den 19. Juli Johann Kywiler,
gewöhnlichder Lutherthaler-Haus genannt, einer der
in Unter�uchunggelegenen Gauger zum Zode ver-

urtheilée. Sein Widerrufen , daßbei ibm �owie
bei allen übrigen Gaunern in einer-gewi��enPeriode
eintrat, wurde niht geachtet, indem es auf Lügen
und Wider�pruchberubte. In der�elbenSigung
verurtheilte das Gericht einen Niklaus Mader von

Großwangen, Kantons Luzern, 26 Jahr alt, wegen

wiederholter Dieb�kähle,nähdem eine zweimalige
Be�trafung fruczilos gewe�enwar, ebenfalls zum
Zode. Den 22. fand die Hinrichtung beider Uebei-
thâter �tatt.— aprs

2 N

: _
Vatis) den 25. Juli + (79

Die Etoile enthält Aüstüge!*aus den ‘jährlichen
Berichtén der General-Con�eilsder Departements ;

�ie�indbeinaheein�timmigrücf�ihtlichder Klage über

die Verbreitung der �hletenBücher und hin�icht-
lich der Nothwendigkeit,daß bei den Eben die kir <-
liche Feier dem Civil-Afte vorgehen mü��e;ferner
�ind auch viele Klagen über die Ver�äumuiß der

Sonntagfcier cingegaagen, wie auh ausdrüliche

Anträgeauf kráfiigeMaßregel “gegen die Zúgei-
lo�igkeitder Pre��e.Einige Departements habcn
den Wun�chausge�prochen,daß die Congregationen
vou Männern(Mönchsk1ö�ter)-autori�ire werde:1

möchten;das Dept. der Rhone- Mündungendringt
auf die Wiederher�telüngdes Je�uiten-Orbeas und

das Dept: der Mayeuñe auf Anerkennung ‘der. Tra-

pi�ten,-die.in-die�em-Dept. bereits be�kehn“untvoa

der Negierung im vergangenen Jahr Unterfüßutns
gen erpalten haben, Jn“ mehreren Orten i�t auf
eine fe�teDotation ‘der Gei�tlichkeitund auf -Wic-

dereinführungvon allgemein gei�tlichenVer�amms

lungen, wie auch darauf gedrungen worden, daß der

Unterricht der Jugetd aus�chließlichgei�tlichenCors
porationen wieder anvertraut würde. Der Bericht
aus der Vendee �agtwörtlich:So lange die Erziecs
hung der Jugend nich: gei�flihenKörper�chaften.
anvertraut �einwird, fann Frankreich keinen Schuß
gegen diePhilo�ophiébaben, welche ets dahin rebt,
die Gefühle von Ehrfurcht und Liebe zu Gott und
dem Königezu er�ticken.— Mehrere Berichte klas

gen über die ungeheure Vermehrungber Firibelkin-
der; andere. verlangen, daßder Zeitpunkt der Große
jährigkcit wieder auf das fünfund;wanig�te- Aahr
fe�tge�ezt,und der väterlichen Gewalt eine gkößere
Ausdehnung gegeben werde-

Zwi neue Dampf�chiffeund ein Linien�chiffvon

74 Kauonen �ind,wie die Etoile meldet, abgeganget,
um zu demGe�chwadervon Lotd Cochrane zu ofen

Vonvielen Gegenden Frankreichsgehen Nachrichs
ten übermannihfahe dur< Stürme ‘und Hazel
angerihteteSchäden ein, Ganz Europa \<{eint in

die�emJahre ungewöhnlich�tarkvon die�enPlagen
heimge�uchtworden zu �cin.

:

Am 9. fand in Barcelona in Folge einerdrü>ens
den Higzevon 27 Grad ein heftiges Gewitter �att.
Der Blis �chlugan mehreren Stellen der Stadt
cin, unter andern auch in das Stroh-Magazin, das

�ogleichin Feuer �and. Ein FJnfanterie-Bataillon
eilte herbei, um dem Brande Einhalc zu thun-



Lendon, vom 29. Juli,
Nach den- ge�tern;aus Lecds eingegangenen Nach-

richten i� die-Norh uqe den, Fabrikarbeiternda-

�elb�tund- inder, Umgegend-einigermaßen im Ne

nehmen ;,; der -Haudeisvexktehrhebt �ich,wieder Und

�omir-findet �ich)auch wieder mehr Gelegenheit zur
BVe�chäftigung-fur: die? Fabrikarbeiter.

-

Be�onders
erfreulich aber i�t.e, daß in den; Ge�chäften�ich
uberall wieder gegen�eitigesVertrauen zeigt, und �o
darf mant wohl mit: Grund- dafür, annehmen,daß
wenn auch die Noth noch nict vorüber, doch der

bôch�tePunk: der Kri�is über�tandeni�t.
Die Hofzeitung vom-14. d. notirt. den niedrig�ten,

vielieicht je: bekannten Preis von Zucker in England,
nâámiich28 Sh. 92 D. (105 Zhlr.), was mehrere
Schillinge unter. dem größtenFalle i�, den ein�t
die Berliner und Mailänder Dekrete verur�acten.

Derx-Magi�trarvon Manche�terhat vorige Woche
durch öffentlicheAn�chlägevon der Dheilnahme an
Ver�ammlungengewarnt, welchedie Stôrung der

dffentlichenRuhe bezwe>en, Nichtéde�towenigerzos
gen am 15ten- 1000 bis 1200 Arbeiter, mei�tensbe-

wa��netr,vonManche�ternach,Middleton aus; die

Zhäcigkeitder -Civil- und Militairgewalten -verhin-
derte jedoch jeden Ausbruch. von Gewalithätigkeiten
und- die Mißvergnügtenbegaben �ich-ruhig uach 1h-
xen Wohnungen zurück.

j

Der engli�cheKuctex-Nible,Capitain-Slater, hat
während-�einerFahrt im Mai iw Meerbu�enpon

Algier, 3 Seemeilen vom. VorgebirgeMata�e, 5

Faden tief ein großes.Korallenriff. entde>t, -

y

Die Regierung auf Gibraltar hat AnfangsApri!
einen Arzte nach der afrikani�chenKü�tege�chi>t,
um: den Ge�undheitszu�tand.der dortigen Gegendzu

unter�uchen»am: ten April. fam er in-Danger an,
Nach feinem Berichte waren im Kai�erthumMarocco
während der fünf: vorhergegangenen Monate nicht
tveniger als 200,000 Men�chenan Hunger und Ent-
krâftung:ge�torben,: Fez; allein verlor 38,000 Ein-
wohner. -Drei Fahre nach einander anhaltende Dürre,

veranlaßte Mißwachs.und: Vex�iegungder. Quell:n.
Die Leiden der Einwohner waren �chaudererregend,
und Frauen und Kinder fielenhäufigauf den Straßen
todt zur Erde nieder. Das Uebel wurde noch dur
bôgartige, an der Kü�teherr�chendeKrankheiten ver-

mehyt. i

Während der großen Hite ließen cines Abends
¿Dei Damen in der Nähe von Nantwich ihre Fen-
fier offen und legten�ichzu Bett. Ein oder einige
aufmerk�ameDiebe �uchtenvon der Gelegenheit zu
profitiren. Sie �iegenvermittel einer Leiter ‘ia
das offene Fen�terund räumten die Schiebladen
mehrerer Comoden rein aus, Alé die Damen am

nch�tenMorgen auf�fanden,fanden �ieeiù Vlett
Papier mit“ folgender: Auf�chrift auf der Doilette:
Wenn Sie künftig-FhrëFeu�terzur Nachtzeitofen
la��enwollen, fo baben �iedéch die Güte, die Cos
moden..zu ver�chließen.

:

:

Eia.inBo�tonaus dein Be��erungëhau�eEntla��ener
�tahldicht bavor’ein Hemd von der Leine, ward ents

deckt, vor Gericht geführt �chuldigbefunden und

wiederzu: fe<hsmonatli<èmGefängni��e!verurtbeilt.
Die ganze Zeit, welchezwi�chen�einerEntla��ung
und der neuen Wiederverhaftungverfloß, betrug 20

Minuten. i

y

St. Pétersburg,den 22. Juli. €

_Seit “dem Anfang des Sommers herr�<t hier
eine ungewöhnlicheHige; das Thermometer hat bei
nabe einen Monat lang zwi�chen20 und 25 Erad
ge�chwankt,„ungeachter die Sonne durch den dicken
Nebel; welcherdie Erde bedete, kaum dringen konnte,
Vorge�terni�tnach einer Dürre von mehr als über
14 Dagen endlich cin Gewitterregen erfolgt, der die
Luft etwas abgekühlthar.

Von’ dem Berichte der Unter�uhungs-Comnii��ien
�ind bereits: gegen5000 ‘Exemplare

-

abge�eßtwors

den.“Am er�tenTage feiner Er�cheinungzahlte man

25, 14 �elb�t50 Rubel für einzelne Exemplare.
Im Jahre 1825 hait:n unter den 21tau�endGe-

�torbenen-der Tula�chenEparchie 28 das hundert�te
Jahr ‘erreicht. Zur griechi�-ru��i�henConfe��ion
traten in der�elbenZeit 4 Lutheraner, 6 Reformirte

Und 5 Katholiken! übers gerauft wurden 2 Mabomes
dáner. Jn der Eparchie Tambow- waren unter den
zzcäu�end-Ge�torbenendes vorigen Jahres dreiunds
‘waizig roojährige,zwei ‘1o1jährige,zwei 103iáhe-
rige, drei 10zjäáhrige,cin 10bjähriger, ein 108jähs
riger, zwei 110jährige,ein. 112jähriger,zwei 115jäh-
rige/eia 117jähtigerund drei 120jährige-Zur gries
i�ch-ru��i�henKonfe��iontraten über 9 Lutheraner
und ‘5/Katholiken;3 Mahomedaner wurden getauft,
(Fott�cesunzdes Verichts der Unter�uGungs-Commi��ion.J

Mittterweile war dem 1c. S<hweikowski der Be�ehl
�eines ‘Regimetits genommen ‘worden und “in der -et�ten
Wuth wollte man glei die Fahne des Aufruhrs aufpfian-
¿enz allein. man gab dies Vorhaben bei kühlerem Blüte

wicderauf, zumal da Shwcifowsfi mit thränendenAugen
�eineFreunde bat, �i<nit �cinethalben unglü>li< zu
machen. Aber nun ward auh unwiderruflih ge�est, im

Jahr 13526anzufangen, Llexänder �olltegetödtet, der Ses
vat zu Bekanntmachungder Verfa��unggezwungen und, 3
Pager (bei Peteréburg, Moskau, KiewI- gebildet werden,
Dem Sergius Wurawief Apo�iolwar das Commando dex

Leibgarde zugedadt AWéhrend Ticfénhau�envor�tellte,das
der Plan no< 10 Jahr Zeit“bedürfe, verlangte der für-
mi�e Artamon Muütamwief,ouf der Stelle nah Taganrog
¿u geben, und'dg den Kai�er um's Leben zu bringen.

-

Eis

pige der Slovep fingen a0, den Auftrag, die Soldaten ¡u



winnen, in Ausführungzu
, Aver (

dem �<le<tetenSt�olge."

"

MäniFellt den? Soidaten vsr,

és �eiZoit, �ichdie Ungerehtigfkeitenihrer Odern, fañ lag.

tér Deut�che,vom Hal�ezu �chaffen.„Baß, antworteten

die Soldaten, Md Â ]

Euch, wenn feine Rebellionoder �onetwas Bö�esdaraus
ent�teht“z.0der :- i� das nit gegen uti�ernEid; und weiß

‘der Kai�er darum?‘ Lettere beruhigte man damit, daß

es deu Kai�er hinterbraht ‘werden: �ole! Während: ders

gleichen im Südetì vorging, zeigte auh der Petersburger
Verein mehr Thätigkeit,zumal �eütdemRylejeff dem-Fürs
�ien-Trubeßfoi.im Direcctdrium gefolgt wär.

“�ole, ‘die herna< dièAn�ii�ter der: Unruhen ‘voui 26er
Dez. gewe�en,als Nikolas, Michel und“ Peter Be�u�hef,:
Suthof, Yano, Kojewnikoff,-Prinz- Oddjewsky, Für�iSche-
pilß-No�fowsfki,Wilh, Küchelbeker, Tor�on und-den Gardes

Seco�fizierArbuzoff..  Rhlejef wollte au: Kaufleute wer»

„ben,
Kaufleute Janoranten �eien.“

( ¿
|

bearbeitete Nylejeff einige junge Secoffiziéte, die; ohne. zu

“dem Vereine �elb zu gehören, in-ihren“Zu�ammenkünften
“

die Schritte der: Regierung tadelten,, indem -�iedie Ver-
fa��ung der vereinigten Staaten- mit gewaltigen Lobpreis
�ungenherdaus�iri<h-en.“AußerArbuzoffprä�idirte“indie�en
Ge�el{ŸhafceaZavali�chin,der�einenCameraden weiß-ge-
wacht hatte, er gehdré zu einem „geheimen ‘allgemeinen
Ne�aurationsorden!, der über alle Länder verbreitet �ei

und mit der Reform aller Regierungen von Europa- und

Amerika: umgehe, und. deren Statuten er dem-Kai�er Ales

__pander vorgelegt habe, „Die�er Zavali�chin‘�{heintindes
ein ScZivärmer gewe�enzu fein, der“naher ‘das für- vors»

handen hielt, was er-anfänglihals -blofé Idée; gu�gefaßt4; Bewegung, welche den: 15. Juni:in Adrianopel ver-
“

Pattes Lai ¿+ CFort�egungfolgt.)
:

Surki�cheGren¡é; vom 20, Juli.
Fa Ru�cht�chuki�tdem Vernehmen nach diePe�t

ausgebrochen, weshaib “an dey Gränze die Quargan-
raine ver�chärftwurde. “Seit drei Wochen fehlen
zu Trie�talle direkte Nachrichten aus dem Pelopon-
028; Das Paketboot aus Corfu wird von den Grie-

len in Trie�t,in° Bezug?auf die. ver�procheneAn-

kunft Lord Cochrane’smit großerUngeduiderwartet.
3

Kon�tantinopel,vòôm 27. Juni 7
Seit dem-15:-de M- i� der Sultan in ägypti�cher

Jracht gekleidet, und daher die�e.Kleidung let allz

gemein Mode. Man �prichtvon eine. gänzlichen
‘Reform ‘der Staatsverwaltung. 3000 Mann -aus

‘“Rumelten,die albani�chgekleidet gehen, �indhier |:
Ge�andtenwerden: �att der“ bisherigen Fe��aki�chi

angelangt. Die“Hinrichtungenünd Verbanñnungen
dauern fort. Die Serxailbeamten �éhen<- einer

_ férengenPurificationunterworfen, . Man \<ont der

-âlte�tenDiener nicht, wenn �ie den Befehlen der Re-
: gierung nicht nachkommen.“Jn dem.Corpsder Ar- |

“tilexiewerden die Benennungen General, Obri�t,
Hauptmann 2c. eingeführtwerden. Man hätdie

�treng�tenVerbote gegen. das Verbergen von Straf-
baren erla��en, “Wer binnenacht Tageneinen ver-

�teten’Flüchtlingnicht ausliefert, wird gehangen,

bringen, aber großentheils mit | �obaldm

das �indMährchen“’;oder; „wir gehörên

j
Er uñd Alex.

Be�tu�Gefwarbén diele neue Mitglieder an, namentlt<h.

aber Steinheil hielt hn davon zurü>,“,weil un�ere|
Vermittel| des Aëbuzef

Zier) ‘derRebéllen erdro��elt.

tôdtet- �ein,

Pa�chæi�t

Lager.

}

werdèn “hier jeßt féhr

*

ge�ucht-

ait einen �o�chenbei ihm erwi�ht. Eine
große Anzahkuunügzer“Läden wird fortge�chafft.
Der- Seraskier und der Generalintendant des neuen

_Heekes‘�indUnaäufhörlih:mit de��enOrgani�irüng
be�chäftigt.“Sie �uchennach, franzö�i�henBüchern,
um �i daraus zu belehren. Der Sültan hat fex-

ner die Errichtungeiner“ großen Gewehtfabrik"be-
fohlen; bis dahinliefeti-die Waffen�chmiedewöchetts
lich 300 Flinten �ammtBajonetten? Eite ütigeheurte
Ka�erneDawuüd-Pa�cha's:muß in 40"Tagén vollens
det �ein. *Ju��uf-Pa�cha,Sdhun: Fématls, des Bei

von Seres, i�-mit 600 Albañefern-hier eingerú>c
und �oll6000! Manti der�elbenNation hinter <<
baben, Alle“Straßen �id jezt des Nachts dur<

Laternenerleuchtet; die’Häu�er"hâben auch - dazu
die Aufforderung erhalten, “Die’Prei�evon Flei�ch,
‘Brot und Reis �ind“vonder Regierüungäumetwa

25Prozentherabge�e6twörden. Die Zahl der Kaffees
wirthe und Bart�cheererfoll“gleichfalls vermindert
werden.  Vorge�kern“hat man mehrere U�tas(Offi-

, Ó

Ueberbaupt follen
hier Und’in ‘dér“Umgegend-6bis 7tau�Mann ges

todtet Die“Zahl. dek Vèrwie�enen wird“ auf
15 bis 16tau�.Manú ‘ge�hägt."Jm Valke'berrfcht
die Meinung, daß!�cdesmal, wenn ‘die ‘Fahne des
Propheten aufgepflanzr wird, niht unter 12tau�end

Schlachtopfer“fallen- mü��en.Die“ aufrühreri�che

�uchtwurde, ‘i�tglücklichunterdrückt worden. Der
mit 300 Mann hier: angekomnien.

©

Der

Gfroßherr hat denUlema's erlaubt, in ihre Woh-
nungen zurü>zukehrenznur der Mufti und einige
oberé Magi�tratsperfonén \ind“ no< im fai�crlichen

Dévr Sultan felb�ti Tag und Nacht im
Serail uad feuert dur eigenes Bei�pielde Eifer

‘und’ die Dhâtigfkeit�einerMini�teran, -Er- foll er-

klärt haben, daß die ‘Confisfkatión‘dér Güter: hins
‘führo‘nicht niehr fatt häbèn�é." Man �prit auh
’von- Duavantáine und’Lö�chañ�taltenund von Ver-

be��erung“der Münze.
® Con�tantinopelwird“ unter

7 Pa�cha's‘ge�telltwerden. Jn®Pevräfoll’ eine res

gelmäßigeGärtifön- gelegt werden; und die fremden

Ehrengaärdenbekommen - die älle 24 Stunden ab-

geld“werden: Gure“ europäi�che"Exerciermei�ter
Ge�ternhiér inge

croffené-Courierevon Jbrahim Pa�chahaben die

Nachricht gebracht, ‘daß der�elbe24 Ddrfer in Mo-

rea be�etzthat*und in Ainbelakia(Hydra gegenüber)
angekommen �ei. ‘Er ‘�oll'bei die�erOperation ztau-

�end“Gefangené*gemacht hben" 2:1

i

| E Zl

Beilage



Bei�agezue ?Königl.We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. 64.
und. Anzeigéxvon gemeinnügigen, Intelligenz - und anderen den. Nahrungsgud

angehenden Frag - und Anzeige- Nachrichten:

Elbing, Donner�tag,den Ste Aug LEE,

Londner Münze, Die auf“ dem Londner
Plas im Déecbr, 1325 uhd "Fan. 1826 eingettetène
Kri�is nôtrbigte/was" ein höh feitener Fall i�,
alle $-Pre��enzugleich in Bewegung zu �eßen:Jede
prägt in einer’ Minute 40 Souverains; 8 al�o329,
und ¡n eiaer Stuñáde 19,200. Rechner nan ab den

Aufemdßhale,den die Be�chädigungenam Stempel
und deren Er�as verur�achen,�o fana man anneh-
men, daß in leßter Zeit täglich150,000Souverains

(oder 3,750,000 Franfen) gemünzt-worden find.

Rof�fèau? ein franz. Anatomiker,fand im Stôr
“

1,467 856, in der MakreleT29 000, im Bar�ch69,216,
im Karpfen 167 400, im Hecht 166,400 Eier. Doctor
Vaffer zählteunter demSchwanzeines großenSee-
Erebies 12 444, ohne die, welche noch nicdt aus dem

Leibe getreten. waren. Pe nnant renete, daß70,000
die�ér Seefreb�e-nur allein von den orfadi�chen
In�eln und den O�ifü�tenvon Schottland nach
London gebracht wurden. Leuwenhoek fand
9,384-000 Eier in einem KabeljaumittlererGröße,
— Man erwáge die unzähligenHeringslegionen,
die in dihten Ma��enim Junius von den-Ork a-
den nach der engli�chenKü�te zu ziehen, Zwei
Monate zuvor verkünden �ie�chonihre Anfunkfe durcb
eine Art Avantgarde, welche von großen S@wär-
men Meven und andern Seevögela, die auf ihre

|

Ko�ten leben, begleitet werden. Die Hauptma��e
des -Heringszuges-theilt icd“in zwei -Colonnen;, “fede

|

5 — 6 engli�cheMeilen lang und 3=—4 breit, —

Von der ungeheuren Vermehrung der Sardellen
baben wir bereits in No.69, d. Z. ein Bei�piel
angeführt, :

Ein Arzt zu Baltimore, Herr Heydon, hat
ein Verfahren entde>c „ die Hâute vermittel einer

Holze��ig-Operation:zu: gerben. Nach die�emVer-
avren werden die-Thierhäute,die zum Stampfen

und Schaben nôthigeZeit ungere<net, binnen nicht
Mehr als dreizehn Stunden in ein zum Verbrauch
gutes Leder umge�chaffen.

|

Aeußer�tfeine Brü��elerKanten haben den Namen

Gtdaafen(Pentécs).Eia Spekulant im Kons
*

A NEBr
Df narici dtiTina

tU

AIT
Ts

KEDE TAA DES N

trevandiren. ver�uchteeine. Partie über die Grenze
¡u bringen,

.

Ec wurde ertappt und. wollte �ichmit
dem Sprichwort -beifen; „Gedanken find zollfrei!“—

was aber. niht zuge�tanden.wurde,

Ein reicher Türke nacht mit’ �cier Dabakêpfeifé
vielenAufivand; der Kopf muß von weißem Berns
�teinund das Rohr von Fasminho1z mit der Rinde
�ein;der Stiefel i�tvon fehr feinem rothen Thon
aus Rumli und’ reich verziert. “Die Lánge des
Rohres richter id nah dem Range des Rauchers
und betrâgt ‘oft�es bis‘feben Fuß, zwei Bediente
tragen die Pfeife mit großer Feierlichkeit, Zu mels
recer Bequemlichkeit befinden <@ am Stiefel fleine
Räder. Jt Sommer wird das Rohr zur Abfüh-
lung mit Cattun odét Müslin umwunden und wic
Wa��erangefeuchter, Nicht bloß die Männer rausden, �ondernauch die Frauen, be�ondersdie ältern,welche ihren Tabak mit Rä
und Aloeholz vermi�chen,Mucherpulver,Mo�chus

“Oleg. Ungleihheit,
3583.

Wenn alle wären rei<
Und wären.allé’ glei;

i

Und wären All’ am Ti�chge�e; —

Wer brâchteipnendenn das E��en?

| BE 359.
Lächerlichi�t's,wenn der Hafen < vergißt,
Und den Ke��el�ilt, weil er {<watz if,

: 3609,: i

Eine Ki�teund eina S<$rein,
Etne Sau und eiu Schwein,
Ein Os und ein Riad,
Sind Alle Ge�chwi�terkind.

Wenn Hohe ‘und Niedere bei�ammen�eb",
So kann man leicht eine Fis�terniß�ehn, >

y

E n
rds:

Dem ‘Tod kann tian kleineUntreu" aus�e��en,
Er mißt Allen mic ‘gleicher El�en, 2E



Es giebt nichts Entehrentercê auf der Welt/ als

Femanden bekritteln. ¿u wollen, obne �eineneigenen
Standpunkt: zu kennen,

-

Man bâtte nit erwartet,

Herrn Gaggiotti ia dew ge�trigenElbinger Ans

zeiger, in dem Auf�age_„Einge�andt“rubrizict, ei-

nea Charlatan, welcher feinen Unterxriche im Ges

�ange gebabt hätte, und den Werth weder des Sos

pran no< des Tenors kenne, zu-nenten, indem Hr.
G. ein wahrer Baritono i��,Man muß entweder
eins der ausgezeichnet�tenTalente �ein,wie Mozatt,
Weber 2c., oder zu dér Kla��eDérienigen gehören,
welche �tetsEigendünfkel und Selb�tliebe vorherr-
�cdenla�en, um ein Urtheil zu fällen, wie dex Hr.
Verfa��erin- dem: angeführtenBlatte. Ganz gewiß
gebôrc der Hr. Vf. zu. der le6tea Act, �on�tmüßten
<@ die Zuhörer des Concerts, die �ämmilichvoll?

kommen. befriedigt waren, geirrt haben, und man

gKlaubr wohl niht mit Unrecdt, daß dem H, Vf. die

Bedeutung des. Wortes, Charlataniémus- fremd �ci,
er �elb aber in. die�er.Kun�Fnicht unbedeutende
Progre��egemacdt habe. ;

j

__Auf �olde Scdmäh!ereienkeinen Werth legend,
werden die geehrten Mu�likffreunde-Elbings gewiß
nid unterla��en,die dreimal ver�prochenenConcerte
der Hra. F. und G, treulid zu be�uchen,um dem

H. Vf. zu bewei�en,daß.�ie�eine-per�dalichenAne
�pielungen,dean weiter i �einNuf�agnichts, nicht
beaten, Und durch zahlreichen Be�uch ihren Ge-
\<ma> für die Kun�trech!fertigen werden,

Angekommene Fremde.
Doctor Ph11. Francolm- von: Dahñzig;, Géneral-

|

Major v. Lebudorf von-Danzig, Kaufm. Starke
von Am�terdam,Kaufm. Gib�on uad Hauptmann
Collins von Danzig, Fu�tizra:hRiedel roa König s-

berg, Mauriz. Fancello und Ambro�ius Gaggiotti
Tonkün�ilervon Bologna, Lieutenant v..Schröcter,
Oeconomie - Rath Wedtho> und Mu�ik - Direktor
Scdumaácdervôn Berlin, Lieutenatit Schlômp von

Danzig, Kaufw. am Endeêvon Stettin, Graf zu
Dohna von Stlobitten, ‘Reférendariús v. Hahuen-
feis von Schdaenberg, Major v. Korf von Dan-
zig. Servis-RendantKrau�e von Rie�enburg,Lieute-
nant a, D. Gielfe von Marienburg,-Oberfor�tmei-
�tero. Pannew:$ von Makxienwerder, Dr. jur. Phi-
lips von Berlin, Kaufm, Koh von Wär�cdau:Ma-
dame Gräber von Semnpelburg, Lieutenant: Pañnes
berg von Danzig, Profe��orGroßmann von Stets

cin, die Gpmna�iaftenLinde und Cramervon, Mas

rienwetder, Obri�t y. Schwidt und. Major v. San.
den pon Danzig, HäauptmannDuisburg und Nendant
Krau�evon Mohrungen, die Dom - Vicare Zin: und

Kroczewsfy von Frauenburg > Kaufm, Schön von

Barwen, Baurath Pezer�onvon Bromberg, Ciericüs
Senkier von Danzig, FähndrichBu �tinyvoa Den-
zig, Gutsbe�iger“Bartelt (von Banners, NRendant

Sdcdröcervon Marienwerder, Regiftrator Vohl von

Danzig, GursbeûgerGrczewbowtky von Scdmazke,
Ober-Landes-Gericdts-Raih Köhler von Königsberg.

Ín der Buchhandlung @nd folgende Bücder
für beigefügrePrei�ezu haben; -. ESO

Der prakti�cheBienenvaterin allerlei Gegenden,
oder : allgemeines Hülfsbüchlein fürs Stadre
und Landvolk, zur Viencawartung in Körben,
Kä�tenund- Klogbeuten, mit Anwendung der
neue�tenErfindungen, Veoebachtungeaund Hand-
griffe. : 20: (gr:

Baumgarten, ortograpbi�GeVorlegeblätterund

Uebungé�túcke.Ein Hülfsmittel zur Etleich:e-
rung und“ Beförderuagdes Untértichdis?in dec

Recht�chreibungund des. Gebraucds des Genis
tivs, Dativs Und Accu�atios,nicht blos für

Volké�cdulenin Städtenund Döcfero, �ondern
aud für die uatecn Kla��enhöherer-Volks �tu-

len brauchbar. 1 „Rtþlr. 5 �gr-

Funke, C. Ph. , Sioff {u Unterhaltungen wit
Kindern über!Gegen�tändeder Natur. Drei
Leitfäden zum Schulunterrichte nad Funke?s
Natrurge�chihce- Mic 1 Kupfer. 15° �gr.

Anwei�uogzur Aalegung, Unterhaltung und Fn»
�tand�egungder Kunft�traßen, Mit Tabelle
und Kupfertafel. 22 gr.

Be�chreibungeiner bôöch�einfachenMethode,wie
Landgebäudemit Er�parungalles Sob1-, Stáns
der- uad Riegelbolzeswoblfeil und dauerhaft
erbaut werden können, Mir.1x Kupfer, $ (gr.

Bekanntmachung,
Nach�tehende_Ueber�cbüngeinerin der No, 91.

der Wär�chäuer Zeitungén vom 9. Juni d. J. abs
gedru>ien Bekanntmachung-der Königl. Polni�chen
Central-Liguidatioóns-Commi��ioivoi tg: Mai d.
F. wegen dér Arre�t�chlägéauf die ‘von die�erCoi-
mi��ionfe�tge�kelltenPrivätForderüngen wird da-
mit ‘diejenigenKönig!ih“Préußi�chenAn�taltenund

Unterthañen,welche dabèi ‘und -insbe�ouderewegen
der inden ‘additiónéllei Artikeln der Convention
zwi�chenPreußen und Rußland“vom 36, März 1815
ge�tunderen-einen-Hälfie dex ltermZin�enrück�tände
von -den im. Königreiche«Polen„aus�ehendenPreus
ßi�chènCapitalien betheiligt �einmöchten,das Nö»



thige darna<, wahrnehmen können,hierdur<zur
allgemeinen Kenncniß gebracht, :

Bexlin, den 14. Juli 1826, i

Mini�ferium.dex gubwärtigenAngelegenheiten,
ta D Sch ônberg. -—

eberfeßung-
j

|

DieE al -Piguibotions: Comi�o des König-
reis Polen,

_Da nachdem Artikel 2. der unterm 9, Juli v.
À, ergangenen Regierungs-Verordnung die Bewir-
fung des Abzugesder, �owohlaus den Zeiten dex |“

Preußi�chen,Oe�terreichi�chenund HerzoglichWar-
�>aui�chenRegierungen, als auch aus der Epoche
des KönigreichsPolen bis Ende des Jahres 1821
dem Schage �chuldiggebliebenen Anforderungen,
von--den, von der Central -Liquidations-Commi��ion
den Parteien zuerkannten Forderungen , der Regie-
rünge-Commij{�ionder Einkünfte und des Schatzes
Ubertragenworden i�,und die Central-Liquidations-
Commi��ion�icheinzig. und allein mit Prüfungund

Fe�t�tellungder Privat- Forderungen,und mit Er-
theilung von Be�cheinigungenüber die anerkannten
Forderungen befaßt,ohne Rück�icht,welche Rechte
der Staats�chas oder diéGläubigerauf Be�chlag-
nahme der�elben-babenmögen,-�owird �ämmtlichen
intere��entenbekannt: gemacht, daß von jegt ab,
alle Arre�teauf Privacforderungennicht,mehrbei
ihr, �ondernbei: den „betiefend.1. Woiwod�chafts-
Commi��ionengelegt werden mü��en,weildie über

die

-

anerkannten- Forderungen auêgefertigtenund
no auêzufertigenden: Be�cheinigungender Woiwod-
�chafts-Commi��ionen,der obigen Verordnung gemäß,
Bebufs- der Aushändigungan

-

die Eigenthümer
oder an diejenigen, wel<e �olheBe�che!nigüngen
rech!máßigerworben haben, thei!s bereits zuge�andt
worden �ind, theils-no<" zuge�andtwerden fellen,
Obgleichdie“ Central Liquidarions ¿Commi��iondie

Acten,welhe bereits: gelegte Arre�te:betreffen, den

re�p,Woiwod�chafts-Commi�ilonenzu�endet,�owird
es dennoch zwe>mäßig�ein,die�eArre�t�chlägejeg:
bei den betreffenden Woitvod�chafts-Commi��ionen
zu erneuern, da dur< die verflo��ene‘Zeit, Verán-
derungen in den Verhältüi��enund im“Wohnorte
der Individu? eintreten-kontnten,“welche cine nähere
Erörterungnothwendig machen.| GegenwärtigeBe-
kanntmachungwird, damit �iezu Jedermanns Wi�-
�en�chafrgelangt, dreimal in die dffentlihen Blät-
tex eingerüt werden. War�chau,den 19. Mai 1826.

Dér Staatsrath- Prä�ident

(gez) Kalinowski,
Der General:Secretair

(gez) Ed. Pléwinsfki,
Stellvertreter.

:2, Mó. 8. 63 Rithlr,

PUBLICANDA.
Im “Moaar Juni -c. �iod-ag der {charfen.Ecke

nad�tebendeSachen, als; 1}Mannshemde, 2 Fraucn-
bemdea, -1- Kioderhemdchen1 kleines Ti�chzuchund
1 Handtuch:gefuaden- worden, und kann der rechts
mäßigeEigeothümerdie�elbenauf. dem Polizei-Bus
reau in Ewpfang nehmen.
‘Elbing, den>2; Augujt 1826.

Der Polizei - Magi�trat,
Nachdem das den Martin und Yuna Gers

truda Scrôter�chen Eheleuten. gehörige, sub Lit,
D, XXII, No. 5-und. 33, in Groß-Wausdo: f deles
gene Grund�tu>zu weldem als Pertinenz das Grun d-
�ôdLit. D, XIX, a, No.8 in Krebéfelderweide
gehört,be�tehendin den nöthigenWöhn- und Wir th-
�cha�tégedäuden,und inclu�ioe des Pertinenz�ü>s
2 Hufen 2 Morgen 295 O 1adrot Ruthin cêlinich
Stadtzinélandes,- welches nad der am 23. Sepibr.
1825 aufgenommenengerihilihen Taxe auf 2601

Rthix. 20 �gr.abge�ägt wordea, im Wege der

nothwendigenSudha�fation,da nur in dem am x.

Juli ‘c.ENfehoudeen dritten Licitation& Termin für
das HauptgründKü>Lit, D. XXII, No. 5 und 23-
760 Rthle. und fôr das Pertineaz�iu>Lit, D, XIX,

A acboten worden, auf den Wn-
trag’eines Hopothekengläudigersanderweit autgebos-ten wecden ‘�oll,�ohaben wir einen viert:n jetod
perenitori�cdenLicitations, Termin auf den 161en Ocs
toder c., Vormittags um 11 Uhr, vor dem Depg-
titen 7 Herrn Ju�tizrathSkopnik, arg \c<{t,2
weichem ‘wir Kauflu�tigemit dem Bemerken einlag-
den, daß dem Mei�ibietenden,wenn nicht rectliche
Hinderungöurfacheaeintreten �ollten,das Grund
zuge�cdlagenwerden fell,

Die -Daxedes Grundfües kaun in un�ererNegío
ficatur einge�eheawerden. :

Elbing, den 14ten Jali 1826.
Königl.Preuß. Stadtgericdt,

Gemäß dem allhier aushängendenSubha�tarions-
Patent foll das dem Chriftian Borcdert und �ets
ner EhefrauAnna, geb. Ladenthien, gehdrige,
sub Lit, C. XIL 9. zu Neukirch, aus cinem Wchn-
hau�eund einem halben Morgen Gartenland de�ehend,
belegene, auf 132 Rihlr. 20 �gr.geri@tlid abge-
�<â6teGrund�üexöffentlichverffeigert werden. Der
Licit:tions, Fermin hiezu i�tauf den 1gten Sep»
tember c., um 11 Uhr Vormittags, dor uns
�ermDepüutirten,Herrn Fu�tizratbKlebs, andes

raumt, und. werden die- bes - und zahlungefähigen
Kaufiuftigenhieduc< aufgefordert, alédann -allhier
auf dem Stadtgericht zu er�cheinen,die Verkau�ss
bediagungenzu verneþmen, iht Gedot zu perlauidas



een, Unh gewärtig41 fein. daß demjeniam der im

Termin Weißbietenderdieidt
Te

Hinderungdur�acheneintreten, ‘dasGrundfückFuge-
(Hiagèn, auf die etwá �pâtereinf'ommehdènGebote

aber nit weiter Rü>�ichtgenommen" werden“ wird:

Die Fap? des Grund�tó>sfann übrigensin! un�erer

Regt fratur in�picirtwerden.
Elding, dén aten Juni

-

1926, :

is

Königl. Preuß, Stadtgerit-
Edictal-Citation, Die uñbekannten Glâu-

biger des am 7. Dezbr. pr. ver�korbenenApothekers
Erni. Samuel de Terra werden hiedur> auf,

gefordert, ihre”An�prüchéar det Nachlaß -de�felden

�ofort und �pâte�tens‘in Termino den 20�en
Sevotember c. bei dem ukiterzeichneten Gericht

anzumelden und derea Richtigkeit nachzuwei�en,wi,

drigenfalls �e aller ihrer etwanigen Vorrechte wer
den füx verlu�tigerflärr,und mit ihren Forderun-
gza nur an dasjenige, was na< Befriedigungder
(id meldenden Gläubiger ‘vom Nachlaß noch übrig
bleiben möchte,verwie�enEEE NA z

Pr. Holland, den 20. Mai 186.
_ Kônigl. Preuß. Land- uad Stadtgericht, *

Nach�tehendezum- Gem. Gut Alt�tadt

-

gehörige
ÆŒie�enmorgenwerden, wie folgt, in der Vehau�ung
des Vor�teberP. H. FanS �on zur Fettweide auf-
gegeben werden, Er�tensDonnerstag, den-:10« AUg-,
zur Aufnahme für Och�envon g-bis x2: Uhr-Vor--
wittags die Langewie�engegen -2-Rtblr. Weidegeld,
von 3 vis 5 Uhr Nachmittags -die Bollwerkéöwiefen
gegen 1 Rrblr: #0 Sgr. Weidegeld,

-

ZweitensFyrei-
tag, den 11, Aug, zur Aufnahme für Och�en,-Kübe

vad. Bferde von 9-bis 12 Ubr- Vormittags die große
und kleine Michelau und Nachmitiags-von-3 bis 5

Ulzr die: Boliwerfswie�en“gegen 1 Riblr. Weidegeld.
Die Vor�teher des Gem. Guts Alt�tadt.

DfoofootacgccgaNgCcctcottIzogcogINTCOtINtILINFCtOCtIgICE
Z AachenerFeuer-Versicherungs-Gesellschaft,

+

SfoctootactotoLa OE:

Die bisher vón uns geführte Agentur vorstehend

genannter Gesellschaft geht mit dem heutigen Tage
nach Bestimmung der Directionanf Herrn Gottlieb

Baum über, weshalb wir die durch uñs Véêrtsicherten
mít allen auf dies GeschäftBezug häbendenMitthei-
lungen an Letzteren verweisen. — Wir danken übri.

cens für das Vertrauen, welches Uns mancher unserer

Freunde bei diesen E
td

pushat, ganz er-

2

i

n I« August 1320
E 17: CG.T: Baum & C.

Die Direction der Aachener Feuer- Versicherungs-
Gezsellschafthat in Stellé dér Herren G. T, Baum

weon nicht relie | tüt EIbing UnA die UmgegendZrnaine, P90

Danzig, den I. Augüét 1826, 817% #595

17
ge Haupt Agentur Zu Dari

eN Val “Gottl Meyers
Die’ Direction dér Aachener Feuer-Versicherunzs-

Gesellschaft, hat deú Unterzeichneter? Zum Agenten!
tür Etbing und die Uhegegendèrninnt: *DieséGe-
sellschaft versichert falt älte verbtennbare Gegenstän-
de, duch Waaren Wähtenddés Land-Tranfbbtts | ge“

8 CA den Herrn Got tlie h B 4] m zum Agenten

gen Feterschade, Die VersicherungsBedirigwrigen
sírid loyal unddie Ptämien Sehr wnäfsio. Der Unter
zeithñete giebt die vollständigsteÄaskunftund nimmt

Vérsicherungén an. Elbing, dent 3, Aughit- 1826:
R ALS Agentur* zu Flbing,

A
beta

et LESE

Gottl, Bauni
nfo ofatacto:

Jof

ASOloCtacta:clocfiotiNtOOtIOtICtIEZCCFRIA
e Heute, dé TO AugustT Eis de Vanilté,

*S #24
SN

BRB.Maurizio & Co,
DIaCtOOBOOtaCLACtONtABeFaOSAOBINFOOO:OFIOSICtO:OBaOtCOSINONOI

‘Fm Hau�eNo. 28 “in der Spieringë�tragei�
noch eineGelegenheit, be�tehendaus 2 Stuben ná
vorne, 1“Stube neb�tAlfoven nach þintcn Unid x

Saal pon Michael ab zu dbérmieihßen:Sollten fz:
ledige Per�onen

jE
den obeobenatititen Stubea theils

wei�eals Miethdlu�tige“finden; fs önnen ‘auch tis»:
thigenfalls“Meublea , jedochohne‘Betten; mit ‘vers.

miechet werden, Liebhabermelden!ih bei dem Herrn
Stadt-Mäkler Frie�e oder aú<hbei mit,

:

-

:

Y Schreiber.
XXR NNN KLA EKEL X KNNEN KLE LX A |

X ‘Das Berzeichnißvon-denneuen Büchern,�9X
XFjoie ‘der neue�tenJournale,

'

meiner MeihbibliosX
Xthef, für die�enMonat, i�t bei mir zu haben,X
XDen geehrtenLe�ernmeiner teihbibliothekden X
&Beweis zu geben,wie �ehr.ihdas gütigeZu-X
F trauen, welches�iemir �chenken,indem ich ihreX

| YAnzahl mit jedem Mona€e:vermehrt �ehe,zu%
x\hâgenweiß,habeihdiéEinrichkung‘gëtroffen,X
Xdaßvon heutean die re�p.Abonnentenmeiner %

'

x teipbibliothek  fúr: das
; gewöhnlichete�egeldX

Xalle Theile eines Werkes auf. einmal erhalten, X
Xwodarch ihnen ‘die Unannehmilichkeit“er�partX
x wird,anf einen’ fehlendenTheil'oftwätten zu X
Xdürfen, “ Phi�ipp Neumann, “X
REXEL ELK KKK KKK ELCL LL EXLLLC

Sonttag, den 13. Augu�ic., das g¿wöpälite
Sommer-Concert; zUgleichwird ergeden�tangezeigt,
daßMontag, den 14. Augu�tfollennesSchügen-
König-S@wießenin Vogel�ang�gtefiader,


